
Von Büchern

Adalbert GJ0ertz: Goertz (GertzZ, GöÖrtz) Aus .ro4ß Lubin und Kommerau bei
Gruppe 1n VWestpreulfsen, Abbildungen, Karte, 1964, DIM oder Dollar.

Diıe vorliegende Stammf{olge beginnt MI1t Dıiırk („ertzen, gestorben März 1706
1n ro1ß Lubin (?) und enthält Lebensdaten VOTL allem ufgrund der Kirchenbücher
V'O!]  - Montau-Gruppe, Graudenz Un Tragheimerweide. Behandelt werden Na-
mensträger Goertz rofß adt  n, Bangschin, Boeslershöhe, Dragass, Hochheim,
Kommerau, Kulmisch Rofßßsgarten, Schwetz, Deutsch Westphalen un anderen Or-
ten. Eın Zweig entstand durch Auswanderung 1n Köppenthal Irakt 1 Wolga-
zebiet. Dıie Einleitung X1bt eine zahlenmäfßige UÜbersicht aller Namensträger Goertz,
Goerz, GOertzen, Oeritz 1n allen preulßischen Mennonitengemeinden sSOW1e ein
Verzeichnis aller dieser Namenstrager, die als AÄlteste, Prediger und Diakone ın
den Gemeinden Montau-Gruppe, Schönsee, Tragheimerweide, Ihiensdort un:
Memelniederung gedient haben. Weıtere häufige Familiennamen sind durch Eın-
heirat vertreten, w1ie Bartel, Becher, Franz, Nickel, Penner, Rosenfeldt, Schröder,
Sıewert, Tyart und andere. Biographische Angaben erleichtern die Übersicht. Das
Büchllein 1st 1 Deutschland beziehen durch Frau Elfriede Kıttler, 5451 Torney
ber Neuwied, Torneystraße oder durch den Verfasser Adalbert Goertz,
3005 Dover Drive, Boulder, Colorado

Petersen: Die 1n Mannheim lebenden Mennoniten 1762, erschienen 1n „Genea-
logue“, Deutsche Zeitschritt für Familienkunde (Neustadt d Aisch), Jg.;
1964, 104

de Veer Rußlandwanderer der westpreußischen Familie de Veer, erschienen
1n „Ostdeutsche Famıilienkunde“ (Neustadt . Aısch), Jg 1964, 302— 304
Der Vertasser sucht \d18 Verbindung zwischen We1 Stammfolgen de Veer her-
zustellen, die heute 1n Kanadıa und Paraguay leben
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